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Liebe  Vereinsmitglieder,    
liebe  Freunde  des    
Heimat-­  und  Verkehrsvereins,    
verehrte  Gäste  unserer  Stadt,  

die Sommerferien gehen zu Ende. Viele Gäste haben auch in 
diesem Jahr die Gelegenheit dazu genutzt, auf dem Radweg das 
Weserbergland zu erkunden und auch der historischen Altstadt 
einen Besuch abzustatten. Besonders am Wochenende gab es 
auch in diesem Jahr wieder viele Besucher, die das Weltkulturer-
be in Corvey aufgesucht haben oder eine der vielen Stadtfüh-
rungen mitgemacht haben.  
Leider waren auch Einschränkungen vor Ort durch die Teilsper-
rung der Weserbrücke zu verzeichnen, was insbesondere die 
Nutzer von Wohnmobilen und Campingwagen zu spüren beka-
men. Die Konsequenzen aus der Sanierungsbedürftigkeit der 
Brücke werden mit großer Spannung erwartet.  
Eine Vielzahl von öffentlichen Aktivitäten, so zum Beispiel im 
Straßenbau sowohl des Landes als auch der Stadt, dem Abriss 
und Neubauvorhaben an der Lütmarser Straße, aber auch bei 
privaten Gebäudesanierungsmaßnahmen zeigen, dass sich eine 

Marktplatz und innerhalb der Fußgängerzone ist besonders zur 
Marktzeit im Sommer ein gutes Beispiel dafür.
Ich wünsche Ihnen für die kommenden Wochen eine gute Zeit 
und nutzen Sie die vielfältigen Angebote des Vereins so beispiels-
weise in Sachen Städtepartnerschaft, Märchengesellschaft oder 
Wanderungen,

Ihr Dardo Franke 

Vorsitzender des HVV Höxter e.V.

Titelbild:  „Ernte an der Kreisferienstraße K18 

nach Bosseborn“ | Foto Heide Dörfel
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Unsere Kulturförderung:
Gut für die Sinne.
Gut für den Kreis Höxter.

Kunst und Kultur sind für die gesellschaftliche Entwicklung entscheidend. Sie setzen
Kreativität frei und fördern die Aufgeschlossenheit gegenüber Neuem. Die Philosophie
der Sparkassen-Finanzgruppe ist es, vor Ort, regional und national in einer Vielzahl
vonProjekten Verantwortung für die Gesellschaft zu übernehmen. Mit jährlichen
Zuwendungen von über 100 Mio. Euro sind die Sparkassen der größte nichtstaatliche
Kulturförderer Deutschlands.

! Sparkasse.
Gut für den Kreis Höxter.

Wissenswertes  
über  Höxter
Höxter, Kreisstadt im 
Regierungsbezirk Detmold, 
Land Nordrhein-Westfalen, 
95 m ü. d. M., rd. 16.000 
Einwohner (Kernstadt), seit 
01.01.1970 Teil der neuen 
Großgemeinde Stadt 
Höxter (rd. 32.000 Einwoh-
ner) mit 12 dazugehörigen 
Ortschaften; Kranken haus, 
Weserberglandklinik, 
Industrie: Keilriemen- und 
Antriebselemente sowie 

Folienver packungen; 
Drucke reien; Holzver-
arbeitung; Metall industrie. 
Hervorragende Fremden-
verkehrsstadt im 
Weserbergland. Sport-  
und Campingplatz, Reithalle, 
Kleingolf. Grund- und 
Hauptschule, Hoffmann-
von-Fallers leben-Realschule, 

Sekundarschule, Berufs kolleg 
des Kreises Höxter für 
Wirtschaft und Verwaltung, 
König-Wil helm-Gym na sium, 
Hoch schule OWL. 
Fachhochschul studiengänge 
Landschafts architektur, 
Environmental Planning, 
technischer Umweltschutz 
und angewandte Informatik, 
hervorgegangen aus der 
ehem. ältesten „Baugewerk-
schule“ Preußens. Volks-
hochschule mit umfang-
reichem Programm. 
Mittelpunkt bücherei mit 
40.000 Medien. Höxter ist 
alte Garnisonsstadt.

Historisches  Rathaus

Wir  blättern  in  
der  Chronik
Im Jahre 822 erwarb Kaiser  Ludwig 
der Fromme, Sohn  Kaiser Karls des 
Großen, die „Villa Huxori“ und 
schenkte sie 823 dem Kloster 
Corvey (Weltkulturerbe). Um 
1150 erhielt Höxter durch  Konrad 
III. das Recht, sich mit Mauern zu 
umgeben, um 1250 nahm der Rat 
der Stadt das Dortmunder Stadt-
recht an. Weser brücke (Hellweg-
übergang) vielleicht schon 1115, 
 sicher aber um 1250. 1115 auch 
Marktrecht. Seit 1276 sieben 
 Gilden. 1295 wird Höxter im Um-
kreis der Hanse erwähnt, 1533 
Reformation. Große wirtschaftli-
che Blüte im 16. Jhd. Seit 1595 
Schützen gilde. Schwere Leiden im 
30-jährigen Krieg (1634 Blutbad 
von Höxter).
Höxter war bis 1792 Hauptstadt 
der reichsunmittelbaren Fürstab-
tei Corvey, von 1792 bis 1802 des 
Fürstbistums Corvey, von 1803 bis 
1806 des nassau oranischen Für-
stentums Corvey. 1807 dem Kö-
nigreich Westfalen einverleibt. 
Von 1813 bis 1946 gehörte 
Höxter zu Preußen, seitdem zu 
Nordrhein-West falen. 1970 gro-
ße Kommunal reform. Höxter und 
zwölf um liegende Ortschaften 
schließen sich zusammen.

Die  Errichtung  der  Hochfürstlich-­  
Corveyschen  Hofapotheke
Die „Hochfürstliche-Corveysche Hofa-
potheke“ wurde bereits, wie Günter Tig-
gesbäumker in seinem Beitrag ausführt, 
unter Fürstabt Christoph von Bellinghau-
sen ins Leben gerufen, der im Sommer 
1695 das Privileg zur Führung der Apo-

Die meisten Bürger aus Höxter und Um-
gebung werden wohl kaum wissen, dass 
die „Wemmels Apotheke“ in der Corbie-
straße 38 die älteste Apotheke in Höxter 
ist. Denn von 1695 bis 1885 war sie 
Hochfürstlich-Corveysche Hofapo-

theke. Der historistisch wertvolle Klin-
kerbau wurde aber erst 1885 errichtet 
und die Apotheke durch den Apotheker 
Wemmel übernommen, der heutige In-
haber ist Apotheker Eginhard Weyl. Das 
Gebäude ist in der Denkmalliste der Stadt 
Höxter unter Denkmal Nr. 58 eingetra-
gen. („Wemmel’s Apotheke“, Klinkerbau) 

Die  ehemals  Hochfürstlich-­Corveysche    
Hofapotheke  –  heute  „Wemmel’s  Apotheke“

Die  heutige  Innenansicht

„Wemmel’s-­Apotheke“,  Klinkerbau  von  1885  
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Fürstabts Caspar 
von Boeselager 
angebracht. 
Die Apotheken-
schränke mit 
Wappen in 
„ W e m m e l ’ s 
Apotheke“ gleich 
um die Ecke in 
der Corbiestraße 
38, die wohl aus Kirschholz gefertigt sind, 
gehen ebenfalls auf die Zeit dieses Regen-
ten zurück, so eine Anmerkung der Stadt 
Höxter auf ihrer Homepage. 

Wappen  der  Hochfürstlich-­
Corveyschen  Hofapotheke
Das Wappen des Abtes Caspar von Bo-
eselager ist in Höxter und Corvey noch 
mehrere Male in Stein vorhanden, wenn 
auch stark verwittert und in anderem Zu-
sammenhang.
Daher ist das in der „Wemmel’s Apothe-
ke“ am besten erhaltene Wappen, aller-
dings in Kirschholz und ohne Farbgebung. 
(in der Rückwand der „Wemmel’s-Apo-
theke“) in Holz geschnitzt.

Wappen  des  Abtes  Caspar  von  Boeselager

theke erließ. Sein Wappen ist in der ehe-
maligen Klosterkirche Covey zu sehen.   
Sein Familienwappen war ein schräg-
rechts gestellter roter Maueranker. 
Die ehemalige fürstlich-corveysche Hofa-
potheke wurde dann 1696 im vormaligen 
Wohnhaus des Corveyer Weingärtners 
– also am heutigen Ort der Wemmels-
Apotheke – eingerichtet, der den Wein-
berg am Räuschenberg bewirtschaftete. 
Über dem Portal im Giebel eines Kauf-
hauses in der Nikolaistraße 2 ist allerdings 
das Wappen des 1737-58 regierenden 

Das alte Fürstentum Corvey besaß seit 
dem 16. Jahrhundert ein eigenes Landes-
wappen neben dem jeder Abt sein eige-
nes Familienwappen führte, also eine 
Kombination beider Wappen. Bernhard 
Peter beschreibt das Wappen des Abtes 
Caspar von Boeselager im Original so:   
l „Das Wappen ist geviert: Feld 1 und 4: 
geteilt von Rot und Gold, Fürstabtei 
Corvey, Feld 2 und 3: golden mit zwei 
blauen, schräggekreuzten Schaufeln (bzw. 
Schlegel, Verf.) mit roten Stielen. Über al-
lem, also im oberen Bereich, der Fürsten-
hut, hinter dem Schild links und rechts 
Krummstab und Schwert. Die Helmzier 
der Familie Boselager waren drei golden, 
blau und golden tingierte Lilienstäbe. Die 
Helmdecken waren blau-golden“. 

Wappen  des  Caspar  von  
Boeselager  in  Corvey
Auch auf dem Unterbau der Statue vor 
der Westfront der ehemaligen Klosterkir-
che Corvey, es ist auf 1746 datiert, er-
kennt man das Wappen von Fürstabt 
Caspar von Boeselager. (Wappen des 
Abtes Caspar von Boeselager: Unterbau 
der Statue vor der Westfront der ehema-

ligen Kloster-
kirche Corvey.

Caspar  von  Boeselager    
als  Baumeister
Fürstabt Caspar von Boeselager tat eini-
ges zur wirtschaftlichen Förderung seines 
kleinen Fürstentums Corvey. So ließ er 
die Heilquelle („Gesundbrunnen“) in Go-
delheim durch den corveyischen Leibarzt 
Franz Peter Sciba 1749 auf ihren chemi-
schen Gehalt hin untersuchen und mit 
seinem Privtatvermögen erschließen.
Durch den Paderborner Hof- und Land-
baumeister bzw. Architekten Franz Chris-
toph Nagel (1699-1764) ließ er dort ein 
Herrenhaus mit Gartenanlage errichten, 
das den Fürstäbten fortan als Sommerfri-
sche diente. Über der Quelle ließ er ein 
Brunnenhaus bauen, das heute noch exis-
tiert, aber im Privatbesitz ist. („Haus Brun-
nen“). Ein Gärtnerhaus ließ er von Corvey 
nach Godelheim versetzen. (nach Wiki-
pedia und Tiggesbäumker)

Auch in Corvey hinterließ der Abt bauli-
che Spuren. So ließ er von Nagel 1741 ein 
Orangeriegebäude mit einem zugehöri-
gen Garten errichten. Zu seiner Zeit wur-
de die Benediktuskapelle sowie das Turm-
zimmer, das heute als Bibliothek dient, im 
Stil des Rokoko umgestaltet. 
Von dem Bildhauer Joseph Pollmann aus 
Marsberg ließ er 1746 die Bildnisse der 
Corveyer Patronen Stephanus und Vitus 
mit seinem Wappen anfertigen. Vor der 
Brücke von Corvey wurde 1749 eine 
Kreuzigungsgruppe aufgestellt. Auch das 
sogenannte Dreizehnlindenkreuz wurde 
1750 von Pollmann im Auftrag des Abtes 
geschaffen. 

Wappen  von  Bellinghausen  in  Corvey

Wappen  des  Abtes    
Casper  von  Boeselager

Wappen  von  Caspar  von  Boeselager  
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Unser Service: 
alle Flaggen liefern wir frei Haus!
Einfach anrufen! (05271) 380 680
www.weserflaggen.de

in Ihrer Region
Flagge zeigen !

Sonderflaggen unserer Region 
in Weserflaggen-Qualität
Breite: 1,50 m / Höhe: 1,00 m

jeweils nur  20,–

Sonderflaggen unserer Region 
in Weserflaggen-Qualität
Breite: 1,50 m / Höhe: 1,00 m

jeweils nur  20,–

Höxter-Flagge

NRW-Flagge

Westfalen-Flagge

M
ITM

ACHEN

Gegen Vorlage dieses 

Gutscheins erhalten Sie unsere 

Höxter-Flagge: 14,90
EUR 

Es müsste die Jahreszahl 1750 und das 
Wappen des Abtes Caspar tragen, die 
aber heute nicht mehr sichtbar (verwit-
tert?) sind. Zwischen 1743 und 1750 ent-
standen die beiden Schilderhäuschen 
zusammen mit der Brücke an der Portal-
anlage. (nach Wikipedia und Tiggesbäum-
ker)

Caspar  von  Boeselager  als  geist-­
licher  und  weltlicher  Reprä-­
sentant  der  Fürstabtei  Corvey  
Neben diesen „steinernen Zeugnissen“ 
gibt es „natürlich zahlreiche weitere, die 

Corvey“ eindrucksvoll repräsentieren. So 
wurde Caspar von Boeselager 1737 Prä-
sident der Bursfelder Kongregation, 1740 

erließ er eine Brauordnung, und 1746 wur-
de in Ermangelung einer Landesaufnahme 
des Territoriums der Reichsabtei Corvey 
eine Karte der „Diözöse Corvey“. Ferner 
ließ der Fürstabt 1754 die Kanzlei-Ord-
nung von 1699 neu fassen und drucken.
Wie Günter Tiggesbäumker zu Recht 
schreibt, „gehört Caspar von Boeselager 
zweiffellos in die Reihe der bedeutenden 
Corveyer Fürstäbte der Neuzeit, die bis 
heute sichtbare Spuren in Corvey hinter-
lassen haben“. (nach Tiggesbäumker)

Ausblick

Ob die Hochfürstlich-Corveysche Hof-
apotheke unter Fürstabt Christoph von 
Bellinghausen oder Fürstabt Caspar von 
Boeselager errichtet worden ist, bleibt bis 
heute unklar.

Das Wappen 
des letzteren 
könnte aber 
ein wichtiger 
Hinweis sein. 
Als Ergän-
zung und 
Ver t i e fung 
obigen Tex-
tes sei auf die 
Literaturan-
gaben ver-
wiesen!

 Horst Happe

Dank  

Herrn Apotheker Eginhard Weyl danke ich 
für die Unterstützung für diesen Beitrag.

Anmerkungen:

1. Christoph von Bellinghausen OSB (* 1641 in 
Altenbernau; † 12. Mai 1696 in Corvey) war von 
1678 bis 1696 Abt von Corvey. | 2. Caspar von 
Böselager (* 3. Juli 1687 auf Gut Honeburg;  
† 22. Januar 1758 in Corvey) war von 1737 bis 
1758 Fürstabt von Corvey.

Fotos: 

1.Wemmel’s-Apotheke, Klinkerbau von 1885 
(Foto: Klaus Dörfel) | 2. Heutige Innenansicht der 
Wemmel’s Apotheke (Foto: Klaus Dörfel) | 3. Wap-
pen des Abtes Cristoph von Bellinghausen in 
Corvey (Foto Bernhard Peter) | 4. Wappen des 
Abtes Caspar von Boeselager im Giebel Niko-
laistr. 2 (Foto: Heide Dörfel) | 5. Wappen des Abtes 
Caspar von Boeselager in der Rückwand der 
„Wemmels-Apotheke“ (Foto: Klaus Dörfel) | 6. 
Wappen des Abtes Caspar von Boeselager: Unter-
bau der Statue vor der Westfront der ehemaligen 
Klosterkirche Corvey, auf 1746 datiert (Foto: Bern-
hard Peter) | 7. Portrait des Caspar von Boeselager, 

Sammlung Hille, Internet) „Ew. Hochfürstliche 
Gnaden“)
Benutzte und weiterführende Literatur:

Brüning,H.J.: Erbhuldigung in Corvey (PDF-Datei 
des HVV Höxter, Internet) | Leesch, W.: Landes- 
und Stadtwappen in Höxter und Corvey – Ein 
Gang durch die Jahrhunderte (PDF-Datei des HVV 
Höxter, Internet) | Peter, Bernhard: Wappen der 
Fürstäbte und Fürstbischöfe von Corvey - Die 
Geschichte der Wappen der Fürstäbte und Fürst-
bischöfe von Corvey (1585-1802) - (Internet) | 
Stadt Höxter : Corveysche Hofapotheke, in: home-
page Tiggesbäumker, G.: Caspar von Boeselager 
(1737-1758) - Vor 250 Jahren starb Corveys „letz-
ter Barockfürst“ (PDF-Datei des HVV Höxter, In-
ternet)
Wikipedia: Caspar von Böselager und Christoph 
von Bellinghausen (Internet)

Portrait  Caspar  von  Boeselager
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Dieser spontane Kommentar Rainer 
Schwietes zur Auftaktveranstaltung mit 
Sasa Stanisic taugt auch als Reaktion auf 
die gesamte LitHöxter1: Dass und wie 
Literatur auch eine Kleinstadt in der Pro-
vinz in Bewegung setzen kann, bewies auf 
schöne Art dieses 1. Literaturfest in unse-
rer Stadt.
Am Anfang stand eine Idee: die Literatur, 
einen wesensgemäß „stillen“, aber grund-
legenden Teil unserer Kultur, ins Bewusst-
sein einer breiteren Öffentlichkeit zu he-
ben, bestehende Kulturinitiativen mit - 
einander zu vernetzen und so verstärkt 
zu nutzen. Dabei könnte man auch der 
Literatur ferner stehende Menschen an-
sprechen und interessieren, indem Litera-
tur als Teil des realen Lebens erfahrbar 
wurde, z. B. an ungewohnten Orten, in 
ungewohnter Art präsentiert. Selbstver-
ständlich sollten sich alle Generationen 

Als Gunda Mayer, Vorsitzende des AK 
Märchengesellschaft im HVV, diese Idee 
zusammen mit einer Reihe von Pro-
grammvorschlägen versuchsweise zu-
nächst an die VHS und an das Pins-Forum 
herantrug, fand sie dort, bei Rainer 
Schwiete und Bärbel Werzmirzowsky, so-
fort offene Ohren und experimentierwil-
lige Mitstreiter, zu denen die Stadtbüche-
rei und die Buchhandlung Brandt dazu 

-
nierte ihren Veranstaltungsbeitrag.

Rainer Schwiete entwickelte zusätzlich 
Logo und Banner, und so entstand erfreu-
lich schnell ein Konzept für zwei Wochen 
Literatur pur für alle – und der Name Lit.
Höxter 1; er lässt in leiser Selbstironie 

zeigen: Die Provinz weiß um ihre be-
grenzten Möglichkeiten – und nutzt sie, ist 
lebendig... So bedurfte es keiner großen 
Mühe, den Bürgermeister und die lokale 
Presse als Unterstützer zu gewinnen. 
Die Geschäftswelt und die breitere Öf-
fentlichkeit wurden einbezogen und ein-
gestimmt durch ein von der Märchen-

gesellschaft entwickeltes Literatur  - 

puzzle: Ein Satz aus einem literarischen 
Text wurde in Teile zerlegt, die, groß und 
farbig gestaltet, in 16 Schaufenstern aus-
lagen. Dem, der sie richtig zusammensetz-
te, winkte ein Preis. So vorbereitet, be-
gann an einem strahlenden Sonntag- 
morgen im April die LitHöxter1 im His-
torischen Rathaus mit einem Highlight: 
Nach langer Suche war es gelungen, Saša 

 für die Lesung un-

ter der Schirmherrschaft der VHS zu 
gewinnen. Er las Autobiographisches, 
dann aus dem preisgekrönten Roman 

-
fentlichten Werk „Fallensteller“. Und die-
ser junge, vor Esprit, Temperament und 
Präsenz nur so überschäumende Autor 
riss die Zuhörer einfach mit durch seine 
hintergründigen, immer wieder überra-

und durch seine Vortragsweise, welche 
die Figuren vor den Augen der Zuschau-
er erstehen ließ. 
Speziell auf Jugendliche geschnitten war 
der 
Stadtbücherei. Bewundernswert pro-
fessionell moderiert, angefeuert und or-
ganisiert von Jessica Kreuzer, kämpften 
hier 6 Dichtertalente, zwischen 15 und 
26 Jahre jung, mit eigenen, sehr verschie-
denartigen Kreationen um die Gunst des 

ihrem Text über Liebe, betitelt: „Worüber 

mit ihr eigentlich alle, hatten doch die 
einen die Kraft der eigenen Worte aus-
probiert, waren die anderen vielleicht zu 
kreativem Schreiben ermutigt worden, 
und Höxter darf sich über ein junges Mo-
derationstalent freuen...
In einer Stadt im Märcheneinzugsgebiet 
der Brüder Grimm darf die Märchenlite-
ratur natürlich nicht fehlen. Sie stand 
gleich zweimal auf dem Programm: als 
Fantasy- und Märchen-Abenteuer-

nacht für Kids und als Promi-Märchen-
Lesenacht für Jung und Alt. 
Das Stadtbücherei-Team um Eva- 
Maria Allert setzte die Kids mit Gespens-

tergeschichten, Masken-Basteln, Chaos-
Quiz-Spiel und einem Mitternachtsmahl 
mit gruseligen Speisenamen „auf die Spur 
von Hexen und Magiern“ und reizte so 
zum Selberlesen. Eingekuschelt in die mit-
gebrachten Schlafsäcke, lasen die 23 jun-
gen Spurensucher, was die Augen hielten, 
manche bis zum frühen Morgen, wo ein 
leckeres Frühstück die müden Geister er-
frischte. 
Gleichzeitig hatte die Märchengesell-

schaft ein Stockwerk höher die Aula der 
VHS mit Kerzen, Tüchern, Schleiern, Däm-
merlicht und Omas Ohrensessel in ein 
geheimnisvolles Märchenambiente ver-
wandelt. Live-Musik von Cello und Piano 
(Arne Kienzler, Hildegard Helling, die 
Schwestern Husemann) verzauberte zu-
sätzlich in den Lesepausen Publikum und 
Akteure dieser neuartigen 
(nenten)-Märchen-Lesenacht. 

Die Grundidee: In Politik, Gesellschaft, 
Kultur, Kirche... in Höxter und der Region 
tätige bekannte Bürgerinnen und Bürger 

-
märchen, ein geliebtes Märchen, gleich 
welcher Herkunft. Mit dieser selbst ent-
wickelten Idee war die Märchengesell-
schaftsvorsitzende u. a. an Bürgermeister 
Fischer, den Landrat, den Kreisdirektor, 

Die  Lit.Höxter  1  –  ein  innovatives  Kulturereignis
Eine  Nachlese

„Wow, was für ein  

 literarisches Feuerwerk!“
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Westerbachstraße 29 

37671 Höxter

HotelCorveyerHof@t-online.de

Telefon 0 52 71 / 97 71-0 

Fax 0 52 71 / 97 71-13

www.hotelcorveyerhof.de

•  Restaurant  •  Wintergarten  •  Biergarten

Hotel  

Corveyer Hof

Hotel  

Corveyer Hof

Gastliche  Einkehr  in  Höxter
Betrieb

Telefon 

0 52 71

Betten-

anzahl

Übernachtungspreis 

pro Person/Nacht

Hotels

Corveyer Hof, Westerbachstraße 29 
Bürgerliche Küche, Tagungsräume

9 77 10 24 ab € 28,50 

Niedersachsen, Möllingerstraße 4 **** 
Hallenbad, Sauna, Tagungsräume, Lift

68 80 150 ab € 60,00 

Stadt Höxter, Uferstraße 4 *** 
Café, Geschäftsräume, Lift

6 97 90 75 ab € 41,00 

Restaurants/Bierlokale

Lion Restaurant 
Indische & thailändische Spezialitäten  
Stummrigestraße 14 (Ecke Wegetalstr.) 

69 52 36 und  
0172/6 48 15 46 

Schlossrestaurant Corvey 
Erleben Sie Corveyer Gastlichkeit  
Infos unter : 
www.schlossgastronomie-corvey.de

83 23 
 
 

Wirtshaus Strullenkrug 
Das gemütliche Wirtshaus im Herzen 
Höxters mit Biergarten 
Hennekenstraße 10

77 75 
 
 

den MdB Christian Haase, das herzogliche 
Haus, Pastor Corzilius, Jürgen Knabe und 
viele, viele andere herangetreten; alle hat-

Zusage! 
Und so konnte man dann bis 1 Uhr nachts 
eintauchen in die Märchenwelt Grimms 
und Andersens ebenso wie in moderne 
orientalische oder europäische Märchen, 
mal schmunzelnd, mal schaurig, immer 
voller Lebensweisheit, manchmal hoch 
dramatisch. Zuhörer wie Vorleser waren 
offensichtlich mit Freude bei der Sache; 
wer einmal pausieren wollte, konnte im 
einladenden Imbissraum im Märchenbü-
cherschatz stöbern.
Märchenhafte musikalische Töne, nämlich 
vertonte Gedichte, Frühlings- und Liebes-
lieder nicht nur aus der Romantik, bezau-
berten Ohren und Herzen der Zuhörer 
im prall gefüllten Forum Jacob Pins. 
Den Liederabend „Im schönen Monat 

Mai“ gestaltete Gun Young An mit betö-
rendem Sopran, einfühlsam und virtuos 
begleitet von Peter Kreutz am Klavier. 
Wohlbekannte wie auch vergessene Ge-
dichte, oft verdächtigt als zu schwierige„ 
hohe Literatur“, wurden da wunderbar 
stimmig zum lebendigen Hörgenuss. 
Wer bei Ricarda Lukas‘ Vortrag „Die 

Kunst des Lügens (nicht nur) im Mär-

-

 trockene Literaturtheorie 
erwartet hatte, der wurde angenehm 
enttäuscht, denn die Psychotherapeutin 
aus Halle/Saale, im Vorstand der Europä-
ischen Märchengesellschaft, legte lebens-
nah und nicht ohne Augenzwinkern dar, 
wie sehr Lügen in unserem Alltag gängig 
ist, ja, dass Lügen eine wirkliche Kunst, 
Ausweis von Intelligenz und Phantasie sei, 

setze doch die bewusste Lüge das Unter-
scheidungs-vermögen zwischen Realität 
und Phantasiewelt voraus, Lebenskompe-

-
chen reichlich...
Den fulminanten Abschluss der LitHöxter 
1 bildete der Zusammenklang von Wort 

veranstaltet von der Rat-

hausklassik: Der junge, bereits internati-
onal bekannte litauische Pianist Gintaras 
Janusevicius spielte „Chopin - Alle seine 

Walzer“ und verwob sie mit aufschluss-
reichen biographischen Details; man 
wusste nicht, was man mehr bewundern 

Chopins, seine Ausdrucksvariation auch 
in kleinsten musikalischen Einheiten oder 
die temporeiche und zugleich hoch sen-
sible, einfach mitreißende Kunst des Pia-
nisten.
Einen angenehmes Nachspiel bei der ge-
meinsamen Rückschau aller Beteiligten 
auf die LitHöxter1: Unter Anwesenheit 
der Presse wurde der Gewinnerin des 
Literatur-Puzzles, Monika Kämpfer, ihr 
Preis überreicht: 2 Eintrittskarten zu Ver-
anstaltungen des Forum Jacob Pins. Sie 
hatte mit Freude die Spur des gesuchten 
Satzes aufgenommen:
“Schläft ein Lied in allen Dingen, die da 
träumen fort und fort; und die Welt fängt 
an zu singen, triffst du nur das Zauber-
wort.“
Drückt dieses Eichendorff-Wort nicht 
perfekt aus, wozu ein Literaturfest beitra-
gen will? „Nach der Lit.Höxter ist vor der 

Beteiligten.
 Gunda Mayer,

  AK Märchengesellschaft im HVV 
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Lit.Höxter  1  
Erstes  Literaturfest  in  Höxter  vom  17.  –  29.  April  2016  

Sonntag,  17.  April  2016,  11.30  Uhr,  Historisches  Rathaus  –  VHS        12  €,  ermäßigt  6  €

Saša   :  Vor  dem  Fest,  Wie  der  Soldat  

Lesung  mit  dem  Preisträger  der  Leipziger  Buchmesse  

  

Dienstag,  19.  April  2016,    19.00  Uhr,  Haus  der  VHS  

Poetry  Slam  

Ein  literarischer  Vortragswettbewerb  für  junge  Leute  

  

Freitag,  22.  April  2016,  20.00  Uhr,  Haus  der  VHS  –  Stadtbücherei,  Märchengesell.    

Märchen  -­  Lesenacht  

mit  prominenten  Vorlesern  und  Übernachtungsmöglichkeit    

  

Sonntag,  24.  April  2016,  17.00  Uhr,  Forum  Jacob  Pins          15  €,  ermäßigt  12  €,  Schüler  frei  

Liederabend:  Im  schönen  Monat  Mai    

mit    Gun  Young  An  (Sopran)  und  Peter  Kreutz  (Klavier)  

  

Freitag,  29.  April  2016,  20.00  Uhr,  Historisches  Rathaus  -­  Märchengesellschaft  

Die  Kunst  des  Lügens  im  Märchen  

Vortrag  von  Dr.  Ricarda  Lukas,  Halle                                                                        8  €,  ermäßigt  5  €  

  

Literatur    –    Puzzle  

mit  Unterstützung  der  Werbegemeinschaft  in  den  Geschäften  der  Stadt  

Preisverleihung  bei  der  Veranstaltung  am  29.  April  

Fördersysteme aus Höxter

www.gronemeyer.org

Nachruf  
Am 30. April dieses Jahres verstarb unser langjähriges Mitglied Giselher Gauhl in Höxter. 
Vielen Höxteranern ist er noch in guter Erinnerung als inspirierender Kunst- und Geo-
graphielehrer am städtischen König-Wilhelm-Gymnasium. Vielleicht weniger bekannt ist, 
dass sich Gauhl in vorgerückten Lebensjahren dem Scheren- bzw. Silhouettenschnitt 
zuwandte und mit seinen Arbeiten zahlreiche Ausstellungen bereicherte. Aus gegebenem 
Anlass drucken wir einen Nachruf von Gunthild Zimmermann (Bockhorn) ab, der in 
„Schwarz auf Weiß“, Zeitschrift des Deutschen Scherenschnittvereins e.V. Nr. 47, Juni 
2016, erschienen ist.  Dardo Franke, Vorsitzender des HVV Höxter e.V.

Giselher  
Gauhl  
(19.12.1929 - 
30.04.2016)

  

Denke ich an meinen 
Scherenschnittfreund 
Giselher Gauhl, denke ich gleichzeitig 
auch an seine liebe Frau Vera, die ihn stets 
begleitete, denke ich an seine Scheren-
schnittarbeiten: Reiseimpressionen (Afri-

ka, China, Lateiname-
rika), an seine 
humorvollen, ironi-
schen Schnittkom-
mentare zur Weltlite-
ratur (Moby Dick, 
Daphnis und Cloe), 
zur Satire (Simplicissi-
mus und Courasche, 
Lysistrata), denke ich 

an seine skurrilen Neuschöpfungen Vor-
schläge zu Brehms neuem Tierleben oder 
an die gewaltigen vier apokalyptischen 
Reiter oder Salome, harte Themen der 

Dr.  Ricarda  Lukas  und  Gunda  M
ayer

MdB  Christian  Haase

Giselher  Gauhl  in  Höxter,  24.08.2009.  
Foto:  Haio  Zimmermann

14 15NachrufAK Märchengesellschaft



der Stadt.Höxter isst gut im 

Hennekenstraße 10 | Tel.: 05271-7775 | www.wirtshaus-strullenkrug.de

Die Strulle: Das gemütliche Wirtshaus im Herzen von 

Höxter. Buffet oder lieber à la carte? Familien- oder 

Betriebsfeier? Einfach in der gemütlichen Runde mit 

Freunden zusammensein?

Wir freuen uns auf Sie. 

Bibel, denke ich vor allem aber an seine 
kluge, freundliche, Wohlwollen ausstrah-
lende, warm-herzige Persönlichkeit.
Viele Ausstellungen beschickte er – ich 
kann sie nicht alle aufzählen. Persönlich 
erinnere ich mich besonders gerne an 
seine letzte Spätlese aus dem 8. Lebens-
jahrzehnt 2009 im historischen Rathaus 
Höxter mit seiner Einführung in Herkunft, 
Technik und Kunst des Scherenschnitts.
Genau darüber, über seinen so persönli-
chen Stil, seien ein paar Bemerkungen 
erlaubt: Gauhls auffallendstes Stilmerkmal 
ist seine kompromisslose rein schwarze 
Kunst. Auf Binnenschnitt verzichtet er. 
Weiß benutzt er selten, z.B. für Feuer, 
nächtliche Szenen. Farbe setzt er gezielt 
ein, z.B. rot in seinem Triptychon zur Apo-
kalypse des Johannes.

ihre Gestik, wirkt ungemein lebendig. 
Schwierige Perspektiven – halbe Körper-
drehung, und dadurch verkürzte Extremi-
täten, u.a.m. beherrscht er meisterhaft. 
Den Mund stellt er stets halboffen dar. 
Symbolik wird sparsam eingesetzt. Jede 

Szene ist durchkomponiert, konzentriert 
auf die wesentliche Aussage, ebenso seine 
knappen, ironisierenden Erklärungen sei-
ner Bilder. Ein Beispiel: Anstelle von 
„Schlachtfeld“ sagt er : „Die Schweden 
hinterlassen ein vielgestaltiges Feld“: Aus 
einem riesigen Haufen ragen die Beine 
eines auf dem Rücken liegenden Pferdes, 
eine umgestürzte Kanone, über deren 
Rohr ein gespießter Toter hängt, ein an-
derer dahinter kopfüber liegt, Hellebar-
den, Speere, Menschenköpfe, Hände, Bei-
ne, alles durch- und übereinander.

Flussgott  und  wird  in  Wasser  verwandelt    
(Ovids  Metamorphose).  Ausstellungsplakat  
Spätlese  aus  dem  8.  Lebensjahrzehnt,  2009.    
   Foto:  Haio  Zimmermann

Das  Testament.     Foto:  Haio  Zimmermann

Gulliver  kniet  vor  dem  König  der  Liliputanter  
(Gauhls  letzter,  nicht  veröffentlichter  Zyklus).       
   Foto:  Giselher  Gauhl

Die mitausgestellten Vorzeichnungen in 
Höxter belegen den sehr sorgfältig ge-
planten Aufbau jeden Bildes. Einzelne 
Porträts, übrigens auch von bekannten 
Honoratioren als Brustbild und als 

-
obachtung.
Titel- und Schlussvignette im Simplicissi-
mus und Courasche rahmen das Bänd-
chen mit der Verfolgung des Engels durch 
den Teufel und des Teufels durch den En-
gel ein.
Die letzte Vignette in seinem eigenen Le-
bensbuch schuf der Künstler aber wohl 
im Schnitt „Das Testament“: Dem Tod sitzt 
der Künstler mit gezückter Feder gegen-
über, so ernst, so komisch, so traurig...
Nachtrag:   
Was wird aus der großen Sammlung aus-
ländischer Scherenschnitte, die Giselher 
Gauhl dem Scherenschnittmuseum im 
Schloss Lichtenwalde in Niederwiesa/
Sachsen vermachte? Erst recht sollten un-
bedingt seine eigenen in der Daueraus-
stellung gezeigt werden. 
 Von Gunthild Zimmermann
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Sein Kollege und Waldökologe Kai Conrad 
freute sich ebenfalls über den Rückbau, der 
auch dem nachtjagendem Uhu sehr ent-
gegenkomme. Uhus könnten sich im Wei-
destacheldraht verfangen und verletzen. 
Stacheldraht könne auch Wildsäugetiere 
gefährden und sei bei Pferdehaltung schon 
lange untersagt, so Conrad.
Dort, wo Tiere eingezäunt gehalten werden 
oder Bachläufe vor Trittschäden geschützt 
werden sollen, setzen die Landesforsten auf 

junge Bäume im Wald vor Wildverbiss und 
gefährdet keine Greifvögel.  

Michael Rudolph

Niedersächsische Landesforsten
Regionaler Pressesprecher  

Niedersachsen-Süd
Forstamt Clausthal | L‘ Aigler Platz 1

38678 Clausthal-Zellerfeld

der Verantwortlichen ist es, ein breites 
öffentliches Bewusstsein für unser baukul-
turelles Erbe zu schaffen. 
Die Weinbergkapelle ist der Beweis dafür, 
dass ein partnerschaftliches Miteinander 
von dem Denkmaleigentümer, den öf-
fentlichen Institutionen und ehrenamtli-
chen Helfern viel bewegen kann. Ist es 
doch gerade das gemeinsame Tun, wel-
ches das Bewusstsein dafür schärft, dass 
Denkmalerhaltung immer nur dann funk-
tioniert, wenn es gelingt, die auf uns über-
kommenen historischen Bauten – unse-
rer Zeit entsprechend – mit Leben zu 
erfüllen. Sie sind herzlich eingeladen zum 
Besuch der Weinbergkapelle. Wir freuen 
uns auf Sie.

Förster Armin Ristau ließ rund 1.000 Me-
ter Stacheldrahtzaun im Blühwiesental bei 
Sievershausen abbauen. Stacheldraht ge-
fährde nicht nur Weidetiere sondern auch 
Greifvögel wie den Uhu, begründete Förs-
ter Ristau den Drahtabbau. „Viele Wiesen 
in Tallagen des Forstamtes Dassel werden 
nicht mehr für den klassischen Weidebe-

sie meist als Mähwiesen oder sie werden 
durch die Wanderschäferei abgeweidet. 
Das macht die meisten Weidezäune aus 

-
förster Armin Ristau aus Sievershausen. 
Ristau hatte die Arbeiten im Bühwiesental 
in Auftrag gegeben. Die Niedersächsi-
schen Landesforsten lassen diese und an-
dere Wiesen im Solling wieder vermehrt 
von Wanderschäfern abhüten.

Der Tag des offenen Denkmals steht in 
diesem Jahr unter dem Motto: „Gemein-

sam Denkmale erhalten!“ Das Motto 
ist hochaktuell und spricht auch die Mit-
glieder des Vereins zur Nutzung und Er-
haltung der Weinbergkapelle an. Der Ver-
ein kümmert sich seit 1987 darum, dass 
die Kapelle ihrem Denkmalwert entspre-

Ökumene als Gotteshaus genutzt wird. 
So werden Mitglieder des Vereins am 

11. September dafür sorgen, dass die 
Kapelle interessierten Besuchern offen 
steht. Ehrenamtliche Helfer werden Wis-
senswertes zur Baugeschichte und Ent-
stehung der Kapelle berichten. Auch eine 
kurze Wanderung auf dem ökumenisch-
biblischen Weinpfad unter sachkundiger 
Führung wird angeboten. Eine weitere 
Gruppe erkundet das Gebiet des Hexen-
tanzplatzes, wo einst die Höxteraner 
fröhliche Tanzveranstaltungen durchführ-
ten. Wer die Wanderung auf dem Wein-
pfad mit einem Picknick im Grünen und 
einer Weinverkostung verbinden möchte, 
trifft sich um 11.30 Uhr auf dem Park-
platz am Beginn des Weinpfades.

 

ist unbedingt bis spätestens  

9. September bei Frau Sandra 

-

Beginn ist um 11.00 Uhr an der Kapelle 
und das Ende mit einer ökumenischen 
Andacht in der Kapelle um 16.30 Uhr. Ziel 

Weidezäune behindern Wanderschäfer und gefährden Greifvögel

Landesforsten  entfernen  
1.000  Meter  Stacheldrahtzaun

Veranstaltung  zum  Tag  des  offenen  
Denkmals  an  der  Weinbergkapelle

Die  Eichenpfosten  bleiben  als  Kleinbiotope  für  
Moose,  Flechten,  Insekten  und  Vögel  in  der  
Fläche  stehen.     Fotos  (Ristau  /  NLF)

Die  Mitarbeiter  Hubert  Ziegeler  (links)  und  Tobias  
Wilhelmsen  entfernen  die  nicht  mehr  benötigte  
Stacheldrahteinzäunung  um  das  Wiesental.
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Und so erreichen Sie die Weinbergkapelle:

Anfahrt über die B 64/83 zum Parkplatz 
unterhalb der Kapelle am Weinberg. 
Wanderer erreichen die Kapelle über 
den beschilderten „Renaissanceweg“. 
Radfahrer nutzen den ausgebauten Rad- 
und Wirtschaftsweg neben der Bundes-
straße. Vom Parkplatz führt ein Forstweg 
(ökumenischer Weinpfad) in wenigen 
Minuten leicht ansteigend zur Kapelle. 

Programm
11.00 Uhr Öffnen der Kapelle und 
Läuten der Glocke „Ich rufe die Chris-
ten Im Corveyer Land“ (Herr Fromme)
11.10 Uhr Die Entstehung der 
Weinbergkapelle und ihre wechselvolle 
Geschichte (Herr Henze)
11.30 Uhr Spirituelles Erleben auf 
dem ökumenisch-biblischen Weinpfad 
mit Picknick und Weinverkostung.  
Anmeldung zwingend erforderlich bei 
Frau Tegethoff, Tel.: 0 52 71 / 25 26 
11.30 Uhr Ein Spaziergang zum 
Hexentanzplatz „Von Teufelsschlucht, 
Prinzessinklippe und weiteren interes-
santen Begebenheiten (Herr Henze)

12.00 Uhr Mittagsläuten und 
Information zur Kapelle und über die 
Ziele und Aufgaben des Vereins zur 
Nutzung und Erhaltung der Weinberg-
kapelle (Herr Fromme)

 Spirituelles Erleben auf 
dem ökumenisch-biblischen Weinpfad 
(Herr Siebeck)

 Ein Spaziergang zum 
Hexen-tanzplatz „Von Teufelsschlucht, 
Prinzessin-klippe und weiteren interes-
santen Begebenheiten (Herr Henze)

 Läuten zur Andacht „Ich 
rufe die Christen im Corveyer Land“

 Abschluss mit einer 
kurzen ökumenischen Andacht in der 
Kapelle (Pfarrdechant Dr. Krismanek und 
Pfarrer Reinhard Schreiner)

nach 1724. Ihre älteste 
Schwester war Catharina 
die mit Georg Rudolf 
Gronefeld verheiratet war. 
An diese erinnert der 
Wappenstein über dem 
Hintereingang Papenstr. 17.
Quelle: Westf. Zeitschrift 

158. Band, 2008 Seite 283 

| zusätzliche Infos: HVV-Heft 

2 + 6/1979

Bemerkung: Dieser Grab-
stein stammt vom Kirchhof 
der älteren Nicolaikirche 

am Klaustor, die 1767/68 abgerissen wur-
de. Der Kirchhof wurde später, nach Ab-
bruch der Petrikirche, von 1810 bis 1834 
noch mal von beiden Konfessionen be-
legt. 1834 wurde der alte Friedhof am 
Wall und dann 1875 der heutige Wall-
friedhof belegt. Wann und wie der Grab-
stein hier zur Marienkirche gelangt ist, 
bleibt unklar.  HVV Höxter e.V.

Johann Burchard Schoeff, 
Sohn S.D. Caspar Schoeff, 
Dr. jur. fürstl. corveyscher 
Kanzler und kaiserlicher 
Hofpfalzgraf und der N. 
Cramer. Er wurde geboren 
1648 in Höxter, gestorben 
am 26.6.1694 in Höxter 
(Nicolai), fürstlich corvey-
scher Landvogt in Höxter, 
war verheiratet in 1. Ehe 
1676 mit Johanna Grone-
feld, die nach 5 Tagen im 
Wochenbett am 27.6.1683 
in Höxter (Nicolai) starb. Sie war die 
Tochter des Gerhard Gronefeld, kaiserli-
cher Rittmeister in Ottbergen und der 
Anna Diederichs. Johann Burchard heira-
tete am 4.11.1685 in 2. Ehe Anna Marga-
rete Heistermann, die Tochter des fürst-
lich corveyschen Kanzler Heinrich 
Heistermann und der Anna von Bömmel-
burg. Anna Margarete starb in Paderborn 

Grabplatte  mit  Info-­Tafel  im    
Innenhof  der  Marienkirche
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Auch in diesem Jahr hatte die Bürger-
stiftung zum gemütlichen Treffen am 
Wall eingeladen.
Am 21. August fand dieses Treffen zum 
siebten Mal statt. Die Kosten von 30 Euro 
für eine Bierzeltgarnitur werden im vol-
len Umfang zu gemeinnützigen Zwe-
cken der Stiftung (z.B. Mehrgeneratio-
nenprojekt) verwendet.
Es war ein gelungenes Treffen, das bei 
bester Stimmung um 11.00 Uhr begann. 
Es gab in den verschiedenen Gruppen 
viele interessante Gespräche und es wur-
de bei „Essen und Trinken“ viel gelacht.
Die bekannte Sleepy Town Jazzband aus 
Höxter/Holzminden sorgte für beste Mu-
sik und Unterhaltung. Eine kleine 
Boulebahn gab’s auch und wurde viel ge-
nutzt. Bestehende Bekanntschaften wur-
den vertieft bzw. neue geknüpft. Die 
„letzte Truppe“ machte erst um 17.30 Uhr 
Schluss. 
Es war wieder ein gelungenes Bürgerpick-
nick. Herzlichen Dank an alle Organisato-
ren und insbesondere an den Vorstand 
der Bürgerstiftung. Weiter so!!!

man auch unter der Homepage:
www.buerger st i f tung-hoexter.de/ 
stiftung

Klaus Dörfel

Bürgerpicknick    
am  Wall

23Nachruf22 Bürgerpicknick am Wall

Heinrich Klingemanns
Eine herausragende Persönlichkeit der Stadt Höxter ist gestorben. 
Heinrich Klingemann, der in der Tradition seiner Familie selber über 
Jahrzehnte für das Familienunternehmen gemeinsam mit seiner Frau 
gewirkt hat, konnte bereits auf eine über 260 jährige Unternehmens-
geschichte zurückblicken. Mit seiner aufrichtigen und ruhigen Persön-
lichkeit hat er das Modegeschäft in seiner Entwicklung mit Weitsicht 
und Verantwortung, zu einem weit über die heimischen Grenzen 

privates Engagement ist an der Bereitschaft zu sehen, welche unter-
schiedlichen Aufgaben und Funktionen er übernommen hatte.  
Sein Wissen und seine Erfahrungen waren stets gefragt. 
Er war verschiedenen Vereinen, so auch dem Heimat- und  
Verkehrsverein Höxter, aktiv verbunden. Sowohl Wanderungen, als 
auch die Teilnahme an Familienfesten des HVV lagen ihm am Herzen. 
Mit besonderer Freude nahm er an den Radtouren teil, die seine 
Leidenschaft waren. 
Für seine Heimatstadt hat er sich immer eingesetzt. Sein wirtschaft- 
liches aber auch sein persönliches Engagement hat das Ansehen der 
Stadt auf so vielfältige Weise positiv nach außen getragen.  
Aufbauend auf eine so lange Familientradition können wir Heinrich 
Klingemann dankbar sein, ihn in unserer Stadt und in unserem Verein 
gehabt zu haben. Wir trauern um einen Menschen, der in seiner 
Heimat tief verwurzelt war. 
Seiner Frau und seiner Familie gilt unsere tiefe Anteilnahme. 
Der Heimat- und Verkehrsverein wird Heinrich Klingemann ein 
ehrendes Andenken bewahren.

Nachruf

Für den Vorstand und Beirat des Heimat- und Verkehrsvereins Höxter e.V.

Dardo Franke



Am 20. August waren mehr als 
20 Wanderer von Drenke über 
den Wildberg mit Wildburg 
nach Amelunxen mit unserem 
Wanderführer Erhard Mönnekes 
unterwegs. Teilweise gingen wir 
auf dem Weserhöhenweg.  
Erhard erläuterte uns u.a. die 
Geschichte der Wildburg, die zur 
Verteidigung des Klosters Corvey 
erbaut wurde. Blicke ins Wesertal 
und bis nach Fürstenberg waren 
möglich. Die obligatorische 
Einkehr machten wir im Gasthof 
Kirchhoff/Amelunxen. 
Danke, lieber Erhard für die 
gelungene Wanderung. 
 Klaus Dörfel

Die  Ritter    
von  Wildberg
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Eggegebirge  Teil  4  
Wanderung mit Albert Huppertz

 

Waren  sie  schon  einmal  am    
Wildschweinbahnhof?  
Mittwochswanderung mit Wilfried Henze 

 

 (war 16. Oktober) Ausstellungseröffnung    
im  Historischen  Rathaus  
Ausstellung von Schülerarbeiten aus dem 
Kunstunterricht des KWG im Historischen 
Rathaus und in der Volksbank:  
Schelmen,  Chaoten,  Narren  im  

 

In  den  Solling,  wo  er  am  schönsten  ist  
Mittwochswanderung mit Wilfried Henze

 

Märchenwanderung  
mit Gunda Mayer und Dieter Siebeck

 

Grünkohlwanderung  mit Eckard Weiß

Details für die jeweiligen Termine sind zeitnah dem HVV- 
Schaukasten am Markt, dem HVV-Heft und der  Presse  
zu entnehmen oder im  Historischen Rathaus zu erhalten.

Der  Heimat-­  und  Verkehrs-­
verein  Höxter  gratuliert  Klaus  
Dörfel  zum  75.  Geburtstag
Der Vorsitzende des 
Heimat- und Ver-
kehrsverein Höxter 
e.V. Dardo Franke, 
gratuliert dem Re-
dakteur Klaus Dör-
fel im Namen des 
gesamten Vorstan-
des zu dessen 75. 
Geburtstag und 
wünscht ihm weiterhin alles Gute und ein 
glückliches Händchen bei der Gestaltung 
des Heimatheftes.

GIORE  FEIDMANN  –    
Klarinette  und  das    
RASTRELLI-­QUARTET  
gastieren am 13. November um  
17.00 Uhr in der Kirche  
„St. Peter und Paul“ in Höxter.
Ein Musikerlebnis ist zu erwarten! 
Kartenvorverkauf:  VHS Höxter- 
Marienmünster und die Buchhandlung 
Bücher Brandt in Höxter. 
Weitere Details auch auf der VHS- 
Homepage: www.vhs-hoexter.de 



Wir bieten an:

•  Sammlung des heimatlichen 
Kulturguts

•  Mitarbeit in Arbeitskreisen: 
 

Städtepartnerschaft 

Märchengesellschaft 

Wandern 

Hoffmann von Fallersleben  

Geschichte

•  Mitarbeit bei der Herausgabe 
dieser Zeitschrift mit dem Ziel, 
aktuell die Stadt und ihre 
Historie darzustellen

Heimat-­  und  Verkehrsverein  Höxter  e.V.
Vorstand des HVV:

Vorsitzender: Dardo Franke 
Stellvertreter: Dieter Siebeck 
Schriftführer: Jürgen Lessing 
Schatzmeister: Roland Hesse

Beirat: 

Claus-Werner Ahaus,  
Wilfried Henze, Arnulf Klocke, 
Andreas König, Jocelyne 
Lambert-Darley, Gunda Mayer, 
Erhard Mönnekes,  
Ursula Neumann,  
Ansgar Risse, Rainer Schwiete,  
Dr. med. Michael Stoltz

Als geborene Mitglieder gehören 
dem Beirat zusätzlich der 
Bürgermeister der Stadt Höxter, 
Alexander Fischer, 
S. D. der Herzog von Ratibor  
und Fürst zu Corvey und die 
Leiterin des Kulturkreises 
Höxter-Corvey,  
Dr. Claudia Konrad, an.
Redaktionsteam: 

Klaus Dörfel, Tel. 0 52 71/3 76 23 
E-Mail: k-doerfel@t-online.de 
Dieter Siebeck, Tel. 0 52 71/3 17 80 
E-Mail: D.Siebeck@gmx.de
Mitgliedsbeitrag:  

20 Euro pro Jahr

Liebe  Wanderfreunde,

Während es dann Walter Scheel vorge-
zogen hat lieber mit seinem Schwager 
„Hoch auf dem gelben Wagen“ zu fahren, 
hat Karl Carstens seine Wanderschuhe 
geschnürt und sich in einzelnen Etappen 
über mehrere Jahre mit einem „stattli-
chen Gefolge“ auf den Weg von der Ost-
see zu den Alpen gemacht um Land und 
Leute kennen zu lernen.
Gestartet ist er in Hoh-
wacht an der Ostsee am 
11.10.1979 wie man auf 
dem beigefügten Foto 
nachlesen kann. Unzäh-
lige Denksteine erin-
nern an den deutschen 
„Wanderpräsident“.

Sicher haben sie 
mitbekommen, 
dass wir unseren 
Wanderplan et-
was geändert 
haben.
Die Eggewanderung Teil 4 wird vom 
9. Oktober auf -

tember vorverlegt. Albert 
Huppertz freut sich schon 
auf euch.
Die Märchenwanderung 
mit Frau Mayer und „Rum-

-

ber statt.
Frisch auf! Dieter Siebeck

Unsere Vollwert-Spezialität:
Bioland  

Mühlenbrote!

„Reisen heißt,  

 an ein Ziel ankommen. 

Wandern heißt,  

 unterwegs zu sein.“

unser ehemaliger Bundespräsident Theodor Heuss hat gesagt: 
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  DRUCKSACHEN
... zu jedem Anlass

  DESIGN
... für jeden Geschmack

  WEBSEITEN
... für jedes Business

Ihre Druckerei & W
erbeagentur 

Günstig, individuell und vor Ort.
Wir beraten Sie gerne.

Zentrales Büro des PV Corvey 
Marktstraße 19 - 37671 Höxter 
Tel.: 0 52 71 / 49 89 80 - info@pv-corvey.de

Sa.: 17:00 St. Peter und Paul 
So: 08:30  St. Stephanus & Vitus 
So: 10:00  Seniorenhaus Nikolai 
So. 10:30  St. Nikolai 
So: 18:30  St. Nikolai
Besondere Termine:

„...denn sie werden Erbar-
-

ser Botschaft aus Mt. 5,7 
steht die diesjährige Akti-
on zum Sonntag der 

Weltmission am 23. 

 Der 
Blick richtet sich in diesem 
Jahr auf das Beispiel der Christen auf den Philippi-
nen. Aus dem Glauben heraus setzen sie sich für 
die Würde der Menschen und den Schutz der 
Familien ein. Trotz wiederholter Naturkatastro-
phen und weit verbreiteter Armut lassen sie sich 
die Freude am Leben und am Glauben nicht neh-
men.   
Vor genau 90 Jahren wurde der Weltmissions-
sonntag von Papst Pius XI. eingesetzt und zum 
ersten Mal weltweit begangen.

Katholische Gemeinden

Gott macht satt!  

Das Erntedankfest können Kinder im Al-
ter von 3 bis 12 Jahren in diesem Jahr in 
besonderer Weise und mit allen Sinnen 
erleben. Unter dem Motto „Gott macht 

2016, von 9:30 bis 13:00 Uhr in der Ma-
rienkirche und im Gemeindehaus an der 
Brüderstraße der erste Kinderbibelsams-
tag statt.   
Auf das Alter der Kinder abgestimmte 
Workshops laden dazu ein, die Gaben 
der Schöpfung zu begreifen, das Wunder 
des Lebens zu feiern und Gott unser 
„Danke“ zu sagen. Wir beginnen um 9:30 
Uhr mit freiem Spiel in der Marienkirche, 
anschließend gehen die Kinder gemein-
sam mit uns auf Entdeckungsreise. Ein 
Mittagessen um 12:00 Uhr und ein got-
tesdienstlicher Abschluss um 12:30 Uhr, 
in dem die Kinder ihre Entdeckungen 
vorstellen, runden den Vormittag ab.   
Eltern von Kleinkindern sind eingeladen, 
ihre Kinder auf der Entdeckungsreise zu 
begleiten. Das Angebot ist für alle kosten-
los. Um Anmeldung wird bis zum 23. Sep-
tember unter Tel. 0 52 71 / 69 85 806 (Pfr. 
Björn Corzilius) gebeten. Das Team freut 
sich auf viele kleine und große Besucher.

Kirchengemeinde Höxter
Evangelische Weser-Nethe-Evangelische Weser-Nethe-
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